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Seit der Gründung im Jahr 1997, arbeitet die Stiftung Zukunftsfähigkeit unter dem Motto 

„Hinsehen – Analysieren – Einmischen“ an ihren Zielen: den Erhalt der Lebensgrundlagen, 

die Bewahrung der Artenvielfalt, Umwelt- und Klimaschutz und Fragen der globalen 

Gerechtigkeit weiter auszubauen und zu stärken und dabei eine nachhaltige globale 

Entwicklung zu verwirklichen. 

 

Kontakt: 

Stiftung Zukunftsfähigkeit 

Dr. Werner-Schuster-Haus 

Kaiserstr. 201 

53113 Bonn 

 

Telefon: 0228 604 923 3 

E-Mail:   info@stiftungzukunft.de 

Webseite:  www.stiftungzukunft.org  
 
 

 

 



 

 

Bei uns spielt Klimaschutz eine Rolle, weil…  

 

… die Klimakrise eines der größten globalen Probleme darstellt und gleichzeitig diejenigen, die am 

wenigsten dazu beigetragen haben, am stärksten in Mitleidenschaft gezogen werden. 

 

Wir schätzen die Klima-Allianz, weil… 

 

 …sie eine breite Plattform von z.T. auch ungewöhnlichen Akteuren ist. 

 

Wir wünschen uns von der Klima-Allianz Deutschland … 

 

…eine laut vernehmbare Stimme gegenüber Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. 

 

In unserem eigenen Haus setzen wir uns für Klimaschutz ein, …  

 

…indem wir Ökostrom beziehen, unsere Dienstreisen generell mit der Bahn durchführen, 

grundsätzlich nur international notwendige Flugreisen vornehmen und diese entsprechend mit 

atmosfair kompensieren. 

 

Unsere größten Erfolge beim Klimaschutz sehen wir…  

 

…die Unterstützung der bislang schon erfolgreichen Klima-Musterklage des Peruaners Saúl Luciano 

Lliuya gegen RWE und die Etablierung der Stiftungsplattform "Foundations 20". 

 

Eines unserer zukünftigen Vorhaben beim Klimaschutz ist… 

 

…die Musterklage gegen RWE wird uns noch mindestens zwei bis drei Jahre in Anspruch nehmen. 

Darauf müssen wir uns erst einmal fokussieren. Genauso muss die F20-Plattform kraftvoll 

weiterentwickelt werden. 

 

 

 

 


